
  
   

     
 
 

   

 

              
       

          
     

      

  

           
               

         
            

           
            

          
  

        
            
             

            
          

         
         

 

Eidgen ssische Migrationskommission EKM 

EKM, März 2020 

Allgemeine Kriterien Projektf rderung 
«Neues Wir – kulturelle Teilhabe in der 
Migrationsgesellschaft»   

In diesem Dokument werden die Kriterien für die Beurteilung der Gesuche sowie der Abl uf 
des Gesuchverf hrens im Progr mm «Neues Wir» d rgestellt.1 Erläuterungen zum Kontext 
und zu den Zielen des Progr mms finden Sie im entsprechenden «Hintergrunddossier»  uf 
unserer Projektwebseite «Neues Wir» unter www.ekm. dmin.ch. 

Wir freuen uns auf Ihr Gesuch! 

1. Das Programm «Neues Wir» 

Die Schweiz ist eine Migr tionsgesellsch ft. Für ihren Wohlst nd und ihre lebendige, kultu-
relle Entwicklung w r und ist sie  uf Migr tion  ngewiesen. Heute verfügt f st die Hälfte der 
Schweizer Bevölkerung über einen Migr tionshintergrund. In den Städten, Agglomer tionen 
und Dörfern der Schweiz wird t gtäglich Vielf lt gelebt – mit  llen Her usforderungen und 
Ch ncen. Gleichzeitig sind öffentliche Diskurse über Migr tion und Vielf lt immer wieder ge-
prägt von stereotypen Bildern, Geschichten und Vorstellungen von «Wir und die Anderen». 
Der Zus mmenh lt in der Migr tionsgesellsch ft Schweiz erfordert  ber eine vielstimmige 
öffentliche Kultur. 

D s Progr mm «Neues Wir» der Eidgenössischen Migr tionskommission EKM fördert kultu-
relle, teilh beorientierte Projekte, die domin nte Diskurse von «Wir und die Anderen»  uf lo-
k ler, region ler oder n tion ler Ebene in Fr ge stellen und Altern tiven d zu sch ffen. D s 
Progr mm orientiert sich  n folgenden Leitfr gen und fördert Projekte, die mit ihren Aktivitä-
ten, Produkten und Prozessen, Antworten d r uf zu geben versuchen. 

• Welche Diskurse, Bilder, Geschichten, Räume oder Zugehörigkeiten sind nötig oder 
schon vorh nden, um gelebte Vielf lt in der Migr tionsgesellsch ft Schweiz öffentlich 
 bzubilden? 

1 Sie beziehen sich  uf die «Leitlinien für Progr mme und Projekte von n tion ler Bedeutung der EKM». 
https://www.ekm. dmin.ch/ekm/de/home/projekte/ueberblick.html 

Sekret ri t EKM 
Quellenweg 6, 3003 Bern-W bern 
Tel. +41 58 465 91 16 
ekm@ekm. dmin.ch 
www.ekm. dmin.ch 

http:www.ekm.admin.ch
mailto:ekm@ekm.admin.ch
https://www.ekm.admin.ch/ekm/de/home/projekte/ueberblick.html
http:www.ekm.admin.ch


 

 

           
         

 
      

  

 

           
          
   

 
        

     
        

     

 
           
 

         
       

          
     

       
 

    
      

 

          
         

       
         
    

         

        
      

 

        
        

          
        

      

Allgemeine Kriterien «Neues Wir» 2020 

• Wie l ssen sich Fr gen der Zugehörigkeit, der Anerkennung und der Repräsent tion  uf 
«Augenhöhe» verh ndeln, d s heisst jenseits hier rchischer Beziehungen von «Wir und 
die Anderen»? 

• Wie k nn d s kulturelle Potenti l der vielstimmigen Migr tionsgesellsch ft 
öffentlichkeitswirks m vermittelt werden? 

2. Formale Kriterien 

Die folgenden Kriterien definieren die form len Bedingungen für die Beurteilung von Projekt-
gesuchen im R hmen der EKM-Projektförderung. Sie können  ls Kontrollliste für eine Pro-
jekteing be dienen. 

Trägerschaft 
 Gesuche um fin nzielle Unterstützung können von öffentlichen und priv ten 

Org nis tionen sowie von Einzelpersonen eingereicht werden. 
 Die Trägersch ft verfügt über die für die Projektdurchführung erforderlichen 

Kompetenzen und geht geeignete P rtnersch ften ein. 

Ausschlussgründe 
 Es werden Projekte in der Schweiz oder zugunsten der in der Schweiz lebenden 

Bevölkerung unterstützt. 
 Im Allgemeinen gibt es keine fin nzielle Unterstützung für die Projekter rbeitung oder 

für vorgängige Studien. Bereits erfolgte Leistungen werden nicht rückwirkend 
entschädigt. 

 L ufende Projekte erh lten im Allgemeinen keine Beiträge. Die EKM k nn jedoch 
eine Unterstützung ihrer Weiterentwicklung ins Auge f ssen. 

 Es werden keine l ngfristigen Strukturbeiträge für die Fin nzierung von 
Org nis tionen  usgerichtet. 

 Reine Publik tionsprojekte werden nicht unterstützt. 
 Ein Rechts nspruch  uf einen Fin nzbeitr g besteht nicht. 

Qualitätskriterien 

 Innov tion: D s Projekt schlägt eine Weiterentwicklung der kulturellen Teilh be in der 
Migr tionsgesellsch ft vor. Sie geben Impulse hinsichtlich der obigen Leitfr gen des 
Progr mms. 

 Modellh ftigkeit: Erfolgreiche Erf hrungen, Ansätze oder Ergebnisse  us dem Projekt 
können  uf weitere Kontexte übertr gen werden (z.B.  uf  ndere geogr phische 
Räume, Institutionen oder them tische Felder). 

 N chh ltigkeit: D s Projekt soll Veränderungen über Projektende und -kontext hin us 
bewirken. 

 Öffentlichkeits rbeit: Die Öffentlichkeit wird mit geeigneten M ssn hmen über die 
Existenz des Projekts und seine Aktivitäten und Ergebnisse informiert. 

Planungskriterien: 

 Konzept: D s Gesuch beschreibt die Ausg ngsl ge des Projekts und begründet den 
Bed rf. D r uf  ufb uend definiert es geeignete Ziele und M ssn hmen. 

 Umsetzb rkeit: D s Projekt muss fin nziell, zeitlich und personell m chb r sein. Ein 
re listischer Zeitpl n definiert die gepl nten Aktivitäten. Eine seriöse Budgetpl nung 
erl ubt, zeitlichen und personellen Aufw nd fin nziell  bzubilden. 
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Allgemeine Kriterien «Neues Wir» 2020 

 Ausgewogenheit: Die Projektkosten stehen in einem pl usiblen Verhältnis zu den 
erw rteten Ergebnissen. 

 Fin nzierung: Die notwendige Fin nzierung ist sichergestellt oder wird gemäss einem 
pl usiblen und verhältnismässigen Fin nzierungspl n  ngestrebt. Im Progr mm 
«Neues Wir» werden m x. 50 Prozent der effektiven Kosten übernommen. Ein Anteil 
 n Drittmitteln ist eine Bedingung für eine fin nzielle Unterstützung. 

 Eigenleistungen: Von der Projektträgersch ft werden zumutb re fin nzielle oder 
m terielle Eigenleistungen erw rtet. 

 Dokument tion: Die Dokument tion ist ein Teil des Projektes. Hinweis: Geeignete 
Form te können  uch für Öffentlichkeits rbeit und n chh ltigen Wissenstr nsfer 
eingesetzt werden. 

 Ev lu tion: Projekte setzen geeignete M ssn hmen ein und definieren Ziele, um den 
Projekterfolg zu ev luieren. 

3. Inhaltliche Kriterien 

Die Projekteing ben werden neben den form len Vor ussetzungen  nh nd folgender Krite-
rien beurteilt. 

Was? (Inhalt / Produkte) 

Das Pr gramm kann Pr jekte unterstützen, die… 

…. in p rtizip tiven Prozessen die gelebte Vielf lt in der Migr tionsgesellsch ft Schweiz kul-
turell  bbilden und reflektieren. D zu stellen sie domin nte Diskurse, Bilder, Geschichten, 
Räume und Zugehörigkeiten von «Wir und die Anderen» in Fr ge und entwickeln Altern ti-
ven d zu. 

Wer? (Zielgruppe) 

Das Pr gramm kann Pr jekte unterstützen, die… 

… Menschen  us der Migr tionsbevölkerung und/oder  us der Aufn hmegesellsch ft einbe-
ziehen, die wenig bei der Gest ltung der öffentlichen Kultur mitwirken. Deren Teilh be soll 
sich beim Person l (Projektleitung, -person l, –teilnehmende oder Koproduktionsp rtner) so-
wie beim Publikum des Projektes zeigen. 

Es wird insbes ndere angeregt, Pr jekte einzugeben, die… 

…  ls Koproduktion von institutionellen oder individuellen P rtnern  us unterschiedlichen 
Disziplinen konzipiert sind und d durch innov tive und n chh ltige Prozesse  nstossen. 

.… in Agglomer tionen oder ländlichen Gebieten wirken. 

Wie? (Methode / Ansatz) 

Das Pr gramm kann Pr jekte unterstützen, die… 

… p rtizip tive Ansätze und Methoden einsetzen, um wenig bek nnte Stimmen, Erf hrun-
gen und Wirklichkeiten  us der Migr tionsgesellsch ft Schweiz öffentlich sichtb r zu m -
chen. 

… Methoden nutzen, um in ihren Prozessen Beziehungen  uf Augenhöhe zu entwickeln. Sie 
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Allgemeine Kriterien «Neues Wir» 2020 

reflektieren hier rchische Beziehungen von «Wir und die Anderen» und teilen Entschei-
dungskompetenzen über Prozesse und Inh lte in geeignetem M sse zwischen Projektleiten-
den, Projektteilnehmenden und weiteren Beteiligten. 

…  lltägliche und f chliche Expertisen verbinden. Der Einbezug der Expertise professioneller 
Kultursch ffender ist erwünscht,  ber keine notwendige Vor ussetzung. 

…die Kommunik tions- und Tr nsferm ssn hmen beinh lten, sod ss die Wirkungen des 
Projektes über den Kreis der Teilnehmenden und über punktuelle Anlässe hin usgeht (z.B. 
soziomedi le Str tegien, R hmenprogr mme, c mmunity building, institutionelle Öffnungs-
prozesse). 

4. Verfahren 

Gesucheingabe 
Die Gesuche werden zweim l jährlich geprüft. Der Entscheid nimmt in der Regel drei Mon te 
in Anspruch. Projekteing befristen sind jeweils  m 15. März sowie  m 15. September des 
J hres. Die Projekte müssen bis spätestens 31. Dezember 2023  bgeschlossen sein. Die 
Gesuche müssen über d s Online-Gesuchport l der Integr tionsförderung des Bundes ein-
gegeben werden: www.integr tionsfoerderung. dmin.ch 

Bestätigung 
Eine Bestätigung der Registrierung Ihres Gesuchs wird Ihnen zugestellt. Jedes Projekt erhält 
eine Dossiernummer. Bitte geben Sie diese Nummer bei jedem Schriftverkehr  n. D mit er-
leichtern Sie die Be rbeitung der Gesuche. 

Formale Prüfung 
D s Sekret ri t der EKM prüft, ob d s Gesuch vollständig ist und die form len Kriterien er-
füllt sind. Sind die Unterl gen unvollständig, k nn sie fehlende Inform tionen oder die für die 
Beurteilung nötigen Auskünfte einholen. Erfüllt d s Gesuch die verl ngten Bedingungen 
nicht oder entspricht nicht mit den Progr mmzielen, empfiehlt d s Sekret ri t der Träger-
sch ft, d s Gesuch zurückzuziehen, oder lehnt d s Projekt mit einem Nichteintretensent-
scheid  b. 

Beurteilung 
Die Gesuche, welche den form len Kriterien entsprechen, werden  nh nd der im K pitel «In-
h ltliche Kriterien»  ufgeführten Punkte geprüft. Projekte können  uch unter dem Vorbeh lt 
 ngenommen werden, d ss sie gewisse Aufl gen erfüllen müssen. 

Entscheid 
D s Sekret ri t der EKM leitet seine Empfehlungen  n d s Präsidium der EKM zum Ent-
scheid weiter. 

Mitteilung des Entscheids 
Die vom St  tssekret ri t für Migr tion SEM unterzeichnete Verfügung wird den Gesuchstel-
lenden schriftlich zugestellt. D rin wird begründet, wesh lb d s Projekt von der EKM fin nzi-
ell unterstützt wird. Die erw rteten Leistungen sowie  llfällige, Aufl gen werden ebenf lls d -
rin  ufgeführt. 
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Allgemeine Kriterien «Neues Wir» 2020 

Auszahlung der Beiträge 
Die Art der Ausz hlung wird in der Verfügung konkretisiert. Teilz hlungen können  n Aufl -
gen geknüpft werden. 

Berichterstattung 

 Die Berichterst ttung erfolgt über d s Online-Gesuchsport l der 
Integr tionsförderung des Bundes: www.integr tionsfoerderung. dmin.ch 

 Die letzte Z hlung erfolgt in der Regel n ch Genehmigung des Schlussberichts und 
der Schluss brechnung. Die Projektver ntwortlichen müssen die Ausg ben nicht im 
Einzelnen begründen,  ber in der L ge sein,  uf N chfr ge Auskunft zu erteilen. 

 Es können Zwischenberichte verl ngt werden. Die Mod litäten werden in der 
Verfügung präzisiert. 

Änderungen 
Gibt es n ch der Einreichung des Gesuchs oder während der Durchführung wichtige Pro-
jektänderungen (etw  bezüglich Zeitpl n, Ausrichtung, Ver ntwortlichen oder Fin nzierung), 
sind diese unverzüglich der Progr mmleitung mitzuteilen. 

Verlängerungen 
In der Regel werden Projekte nur einm lig unterstützt. Eine Trägersch ft k nn jedoch n ch 
Abschluss eines Projektes neue oder weiterführende Projekte einreichen. 

5/5 

http:www.integrationsfoerderung.admin.ch

	1. Das Programm «Neues Wir»
	2. Formale Kriterien
	3.Inhaltliche Kriterien
	4. Verfahren



